Er e: 


— — 


U 


Sg 


mean "me 
WI ` ae H 


— 


DEE e 


— — 
Der 


| 


dem Kreisgerichts⸗Sectetär Leman in Pr.⸗Stargardt bei feiner Verſetzung 
in den Rubeſtand den 


** e WS, K 


rest: 


Bimieljährizer Abonnementspr. in Breslau 5 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 50 Pf., 
augerhalb pro Quartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Inſertionsgevühr für den 
Raum einer fehörkeiligen Betit-Ichle 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


D 


ER 


Sal se Eee 


EE EEN, ET 
E Weck ff. Let ES Ee o 


S 


Ar. 606. Mittag Ausgabe. 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Zeche, [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Pfarrer Netz zu Meddersheim im Kreiſe Meiſenheim den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 72 

Se. Majeftät der Kaiſer hat den Präſidenten des Königlich preußiſchen 
Hauptbank⸗Directoriums von Dechend zum Präfiventen des Reichsbank⸗ 
Directoriums, die Königlich preußiſchen Hauptbank⸗Directoren Geheimen Ober: 

manz⸗Räthe Böſe, Rotth, Dr. Gallenkamp und die Königlich preußi⸗ 
chen Hauptbank⸗Directoren Herrmann und von Könen zu Reichsbank⸗ 
Directoren, den Königlich preußiſchen Geheimen Finanz⸗Rath und Hautbank⸗ 
Juſtttiarius Koch zum Juſtitiarius und Mitglied des Reichsbank⸗Directoriums, 
den Dr. jur. Hermann Meier in Bremen, den Königlich preußiſchen Ge⸗ 
beimen Regierungs⸗Rath Schröter in Breslau, den Königlich preußiſchen 
General Advocaten Heymer in Köln, den Königlich preußiſchen Gebeimen 
Juſtiz⸗Rath und Kreis⸗Gerichts⸗Director a. D. Adriani in Dortmund, den 
Königlich preußiſchen Ober⸗Staatsanwalt Schmieden in Frankfurt a. M., 
den Hamburgiſchen Ober⸗Staatsanwalt Dr. Mittelſtädt in Hamburg, den 
Königlich preußiſchen Ober⸗Amtsrichter Dr. Wachgmuth in Hannover, den 
Königlich preußiſchen Commerz⸗ und Admiraliſäts⸗Director, Geheimen Juſtiz⸗ 
Rath Walter in Königsberg, den Vorſtand des Handelsgerichts im Königlich 
ſächſiſchen Bezirksgerichte zu Leipzig, Gerichtsrath Dr. Hagen, den Königlich 
preußiſchen Stadt: und Kreisgerichls⸗Präſidenten v. Stöphaſius in Magde⸗ 
burg, den Großherzoglich badiſchen Staatsanwalt v. Marſchall in Mannheim, 
den Königlich baieriſchen Bezirksgerichts⸗Director Freiherrn von Harsdorf 
in München, den Königlich Preußiſchen Gebeimen Juſtizrath und Kreis 
gerichts⸗Director Cleinow in Poſen, den Königlich preußiſchen Geheimen 
Juſtiz⸗ und Appellations⸗Gerichts⸗Rath Seger in Stettin, den Ober⸗Procu⸗ 
rator Popp ın Straßburg i. E. und endlich deu Königlich würtembergiſchen 
Ober⸗Tribunalsrath Freiherrn von Holzſchuher in Stuttgart zu Bank⸗ 
Commiſſarien bei den an ihren Wohnorten zu errichtenden Reichsbank⸗Haupt⸗ 
ſtellen ernannt. GR 3 d 

Es find ernannt worden: die Königlich preußiſchen Bank⸗Directoren Zi m⸗ 
mermann zu Bremen, Martins zu Breslau, Einecke zu Cöln, Fahle 
zu Dortmund, Fälligen zu Frankfurt a. M., Eckardt zu Hannover, 
Juneck zu Königsberg i. Pr., Heller zu Leipzig, Inſel zu Magdeburg, 
von Zuccalmaglio zu Mannheim, Barſekow zu Stettin und Simon 
zu Stuttgart, der Königlich preußiſche Bankvorſteber Dalchow zu München, 
die Königlich preußiſchen Bauk⸗Rendanten Brochowski zu Zeien und Otto 
Stage zu Straßburg i. E. zu erſten Vorſtandsbeamten der an ihren Wohn⸗ 
orten, der Königlich preußiſche Bankdirector Schayer zu Altona zum erſten 
Vorſtands beamten der in Hamburg zu errichtenden Reichsbank⸗Hauptſtelle. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben die Geheimen Kriegs Räthe 
Bierfreund und von Tſchirſchnitz zu Wuklichen Gebeimen Kriegs⸗ 
Rathen und Rathen 2. Klaſſe ernannt; den Militär⸗Intendantur⸗Ratden 
Liſchke und Pomme, ſtändige Hilfsarbeiter beim Kriegs⸗Miniſterium, den 
Charakter als Geheimer Kriegs- Rath; dem Rechnungs⸗Rath Rieck, Geheimer 
erpedirender Rath vom Kriegs⸗Miniſterium, den Charakter als Gebeimer 
Rechnungs⸗Nath; den Geheimen expedirenden Secretären und Calculateren 
Heinrich, Neuhaus und Wiesner den Charakter als Rechaungs⸗Ratb; 
ſowie den Geheimen Regiſtratoren Kloſe I., Schiemann, von Coſel, 
Herold, von Dewitz und Breetz den Charakter als Kanzlei⸗Rath verlieben. 

Se. Majeſtät der König bat den Kreienichter und Deputations⸗Diri⸗ 
genten Bracht in Schönau zum Kreisgerichts⸗Rath ernannt; den Adpocat⸗ 
Auwalten Meſſerich in Trier, Veling in Aachen, Delhees in Cleve, 
Erwin Zimmermann und Elven in Coͤln den Charakter als Juſtiz⸗Rath: 


n Charakter als Kanzlei⸗Rath, und dem Broncewaaren⸗ 
Fabrikanten Otto Friedrich Rudolph Bellair zu Berlin das Prädicat eines 
Königlichen Hof⸗Lieferanten verliehen. > 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Vorſtande der Gehei⸗ 
men Kanzlei des Auswärtigen Amtes, Hofratb St. Blanquart, den Cha⸗ 
rakter als Gebeimer Hofrath und dem Geheimen Secretär und Chiffreur im 
Auswärtigen Amte, Wiehr, den Charakter als Hofrath beigelegt. j 

Dem kaiſerlichen Geſandten Grafen v. Hatzfeldt in Madrid iſt für fein 
Amtsgebiet und den kaiſerlichen Goin Kropf in Cadiz und Vollmar in 
Barcelona je für ihren Amtsbezirk, auf Grund des Geſetzes vom 4. Mai 
1870 die Ermächtigung ertheilt worden, bürgerlich giltige Cheſchließungen 
von deutſchen Reichsangebörigen vorzunehmen und die Geburten, Heirathen 
und Sterbefälle von deutſchen Reichsangehörigen zu beurkunden. 

Der großherzoglich mecklendurge⸗ſtrelitzſche Conſul Ph. Operlack in Köln 
iſt verabſchiedet und das großherzogliche Conſulat für die Rheinprovinz auf⸗ 
gehoben worden. 

[Die Reichsbank.] Auf Grund des 5 38 des Bankgeſetzes vom 14ten 
März d. J. (Reichsgeſetzblatt Seite 177) wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Reichsbank durch die Unterſchrift einer Reichsbankſtelle in allen Fällen, 
und zwar auch wo die Geſetze eine Specialvollmacht erfordern, verpflichtet 
wird, ſofern dieſe Unterſchrift von den beiden Mitgliedern des Vorſtandes 
der Bankſtelle oder den als Stellvertretern derſelben bezeichneten Beamten 
vollzogen iſt. Die Namen der Vorſtandsmitglieder und ihrer Stellvertreter, 
ſowie die Unterſchriften derſelben werden in dem Geſchäftsraum der Bank⸗ 
ſtelle ausgehängt. Berlin, den 27. December 1875. 

Der Reichskanzler. v. Bismarck. 

Bekanntmachung.] In der am 29. und 39. November d. J. bier⸗ 
ſelbſt abgehaltenen erſten Turnlebrerinnen⸗Prüfung haben das Zeugniß der 
Befähigung zur Ertheilung des Turnunterrichts an Mäsdchenſchulen erlangt: 
1) Jenny Cohn, Kindergärtnerin und Handarbeitslehrerin zu Berlin; 
2) Emma Fleckes, Lehrerin zu Berlin; 3) Eliſabeth Gillis, Lehrerin zu 
Berlin; 4) Hulda Glogau, Lehrerin an der Louiſenſchule zu Berlin: 
5) Glifabetb Hübner, Turnlehrerin zu Berlin; 6) Henriette Hübner, Leh⸗ 
rerin zu Berlin; > Franzista Raaz, Handarbeitd- und Turnlehrerin zu 
Berlin; 8) Hedwig 9 eich, Lehrerin zu Berlin; 9) Marie Seckt, Gemeinde: 
schul- Lehrerin zu Berlin; 10) Anna Seckt, Lehrerin zu Berlin; 11) Marie 
Steinicke, Zurnlehrerin zu Berlin; 12) Eliſabeth Taubenſpeck, 15 7 
zu Berlin, 13) Anna Toparkus, Lehrerin an der Louiſenſtiftung zu Poſen, 
und 14) Helene Vater, Lehrerin zu Berlin. Ueber den Grad der Be⸗ 
fähigung geben die von der Prüfungscommiſſion ausgeſtellten Zeugniſſe 
Auskunft. Berlin, den 24. December 1875. Der Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medieinal-Angelegengeiten. Im Auftrage: Greiff. 

Der Geheime Archivar bei dem Königlichen Hausarchive, Dr. Groß⸗ 
mann, iſt zum zweiten Hausarchivar ernannt worden. — Der Königlich 
baieriſche Rechtspractikant Kiesner iſt zum Militair Intendantur⸗Aſſeſſor er⸗ 
nannt und der Intendantur XI. Armeecorps zugetheilt worden. — Dem 
. und Componiſten Louis Schlottmann in Berlin iſt das Prä⸗ 
dicat „Muſikoirector“ beigelegt worden. — Bei der für die Verwaltung der 
Oſtbahn mit dem 1. Januar 1876 ins Leben tretenden Königlichen Eiſen⸗ 
bahn-Commiſſion zu Danzig ift das Mitglied der Königlichen Direction der 
Ditbahn, Eisenbahn- Ober⸗Betriebs⸗Inſpector Max Sebaldt, mit den Func⸗ 
tionen des Vorſitzenden und techniſchen Mitgliedes betraut und dem Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Hugo Bräfide die Stelle des adminiſtrativen Mitgliedes 
übertragen worden. — Der Notar Grooten in Trarbach iſt in den ie 
densgerichtsbezirk Soe im Sandgerihisbezirt Coblenz, mit Anweiſung 
ſeines Wohnſitzes in Maven, verſetzt worden. — Der Kreisrichter Blümner 
in Meſeritz iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Münſterberg und 
zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Münſterberg ernannt worden. 

Das den Herren Wirth u. Comp. zu Frankfurt a. M. unter dem (en 
December 1874 auf die Dauer von drei Jahren und für den Umfang des 
preußiſchen Staates ertheilte Patent auf eine Strickmaſchine iſt aufgehoben. 

Berlin, 28. December. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König) empfingen heute den Poltzeipräſidenten v. Madal und nahmen 
die Vorträge des Chefs der Admiralität, General der Infanterie von 
Stoſch, ſowie des Generalmajors v. Albedyll entgegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] war geſtern im 
Krankenhauſe Bethanien. — Abends fand im königlichen Palais eine 


kleine Abend⸗Geſellſchaft ſtatt. > 


unter Leltung des Baumeilterd Wolffenſtein erbaut, wird am 1. März 


des ſtatiſtiſchen Amts in Berlin, welches ſeit dem Herbſt unter Dach, 


willigt und ermöglichen es, die vorausſichtlich bald erforderliche 
Erweiterung bewirken zu können. Im zweiten Stock befindet ſich 
die Wohnung für den Director. — Ferner wird nunmehr der Aus⸗ 


bau des Palais Radziwill mit allen Kräften gefördert werden. 


[Se. Kaiſerl. und Königl. Hoheit der Kronprinz] nahm 
geſtern Vormittags einige militäriſche Meldungen entgegen und empfing 
um 12 Uhr den dieſſeitigen Geſandten am Königlich ſächſiſchen Hofe 
Grafen Solms-Sonnenwalde. Nachmittags 4 Uhr beſuchten die 
Kronprinzlichen Herrſchaften mit Höchſtihren ſämmtlichen Kindern die 
Vorſtellung im Circus Salamonsky. Abends 7¼ Uhr wohnten Ihre 
Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin dem Concert 
in der Sing⸗Akademie bei. (Reichs anz.) 

() Berlin, 28. December. [Dementi. — Das metriſche 
Syſtem.] Zur Abwechſelung wird einmal wieder das Gerücht ver⸗ 
breitet, daß der Finanzminiſter Camphauſen aus feiner Stellung 
ſcheiden werde und zwar wird hinzugefügt, daß bereits ein dem Kaiſer 
und dem Fürſten Bismarck genehmer Nachfolger gefunden worden ſei. 
Das Gerücht ſtammt aus denjenigen Börſenkreiſen, welche gern ihre 
Wünſche zu Thatſachen werden ſehen möchten, und hat heute ebenſo 
wenig einen pofitiven Anhalt wie in früheren Perioden, wo es bereits 
in Umlauf geſetzt war. — Der Präſident Perſius hat dem Staats⸗ 
miniſterium den Entwurf eines Geſchäftsregulatigs für den Oberver⸗ 
waltungs⸗Gerichtshof zur Genehmigung vorgelegt. — Der Eröffnung 
der neuen Provinzial⸗Landtage ſoll nach Allerhöchſter Anordnung ebenſo 
wie den früheren Provinzial⸗Landtagen ein Gottesdienſt vorangehen. 
— Die Mittheilung, welche über die Beſetzung verſchiedener erledigter 
hoherer Verwaltungsſtellen verbreitet worden, iſt als voreilig zu bezeichnen; 
jedoch ift die Entſcheidung darüber in nächſter Zeit beſtimmt zu erwarten. — 
Das „Journal officiel“ vom 24. December publieirt nach erfolgter 
Zuſtimmung der National⸗Verſammlung und des Präſidenten der 
Republik die Convention zur Herbeiführung der internationalen Eint: 
gung und Vervollſtändigung des metriſchen Syſtems v. 20. Mai ds. 
Is., zu welcher die Ratification am 20. d. M. ausgewechſelt worden 
ſind. — Die Convention für die Errichtung eines internationalen 
Bureaus für einheitliches Maaß und Gewicht iſt geſchloſſen von den 
Staaten Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich, Ungarn, Belgien, Bra⸗ 
ſilien, Argentiniſche Republik, Dänemark, Spanien, Vereinigte 
Staaten von Nordamerika, Italien, Peru, Portugal, Rußland, Schwe⸗ 
den und Norwegen, Schweiz, Türkei und Venezuela. Zugleich mit 
der Convention iſt auch das Reglement für das internationale Büreau 
publicirt worden. 

Berlin, 28. December. [Die Bauten für Reichszwecke.] 
Wir haben vor einiger Zelt an dieſer Stelle von den Anſchlägen zu 
Bauten für Reichszwecke berichtet, welche die Bauabtheilung des Reichs⸗ 
kanzleramts beſchäftigt. Nachdem der Reichstag die Mittel bewilligt, 
ind alle in Angriff genommenen Projecte zur Ausführung gebracht 
bezw. in derfelben erheblich gefördert worden. Zunächſt iſt das palaſt⸗ 
artige Gebäude für das auswärtige Amt in Berlin ſeiner Vollendung 
nahe. Daſſelbe, nach den Plänen des Regierungsraths Neumann, 


1876 feiner Beſtimmung übergeben. Sodann folgt das Geſchäftshaus 


am 1. September künftigen Jahres bezogen werden ſoll. Die 


Mittel zum Ankauf des angrenzenden großen Terrains find be⸗ 


Das 
Gebäude wird hauptſächlich neben den Bureaus für Reichsbehörden 
die Wohnung für den Reichskanzler enthalten und in derſelben jene 


großartigen Repräſentationsräume ſchaffen, an denen es bisher gefehlt 


hat. Beſonders werden der in der Mitielaxe des Gebäudes 
liegende Saal mit den daran grenzenden Empfangs = Salons, 
und die, in dem linken Flügel projectirte Haupttreppenanlage 


eine glänzende Wirkung bieten. Der Park wird nach den Plänen 
des Thiergartendirectors Neide im künftigen Jahre völlig umge: 
ſtaltet. Das Gebäude, in welchem Fürſt Bismarck jetzt wohnt, 
ſoll demnächſt abgetragen und an ſeine Stelle ein umfangreiches Ge⸗ 
bäude für Reichszwecke aufgeführt werden. An der äußeren Fagade 
des Radziwill'ſchen Palais wird nichts geändert und namentlich der 
Cour-d’honneur vollſtändig erhalten. Das Ganze foll im Herbſt 
k. J. feiner Beſtimmung übergeben werden. — Für das Bolſchafts⸗ 
Hotel in Wien iſt bisher nur das Terrain und zwar in den ſogen. 
Metternichsgründen erworben. Die Pläne ſind bereits genehmigt. 
Der Bau wird im uächſten Frübjahr beginnen und ſoll eine Zierde 
der ohnehin vornehmen und durch ſeine Paläſte glänzenden Stadt⸗ 
gegend werden. Er iſt in großartigen Verhältniſſen im Style der 
Renaiſſance mit Säulen⸗Portiken und reichem Culturenſchmuck entworfen. 
Beſonders intereſſant wird der, der Geſammt⸗ Anlage entſprechend, 
projectirte Hof des Gebäudes ausgeführt. Daſſelbe ſoll auch bekanntlich 
zum Abſteige quartier deutſcher Fürſten bei etwaigen Beſuchen des 
öſterreichiſchen Kaiſerhofes dienen. Die Bauzeit it bis zum Herbſt 
1877 bemeſſen. — Endlich kommen hinzu die baulichen Anlagen auf 
dem deutſchen Beſitzthum in Rom, deren Ausführung durch die Um⸗ 
wandlung der deutſchen Geſandtſchaft in eine Botſchaft an Opulenz 
gewinnen dürfte. Es bezieht D dies namentlich auf die Decoration 
des großen Saales im Palaſt Cafarelli, der bisher unbenutzt, ſpater 
bei großen Feſtlichkeiten als Tanzſaal verwendet werden ſoll. 


Nähe des Ar 
Konftantinopel. 
über das Unglück im Bremerhaven lautet wörtlich wie folgt: 


auch vom juriſiiſchen Standpunkte aus erörtert worden. 


ertheilt haben, laſſen ſich folgendermaßen Ge de = 
aw Eine todeswürdige Strafthat liegt nach der be 
ni f 


führen, iſt nicht vollendet worden. 


Ferner 
werden durch Abbruch der bisherigen Stall⸗ und Remiſegebaͤude 
Platzregulirungen vorgenommen und außerdem Gartenanlagen in der 

Weta er Inſtituts in Angriff geno mmen. Hierzu ge⸗ 
hören dann auch noch die Bauten des deutſchen Kranke nhauſes in 


[Der telgraphiſch gemeldete Artikel] des „Staatsanz.“ 


Der entieglibe Unfall in Bremerhaven, welcher hundert Menſchen 
das Leben gekostet und eine nicht geringe Anzahl von Anderen dauernd zu 
Krüppeln gemacht hat, iſt in der letzten Woche in den öffentlichen Blättern 
Das beleidigte 
Rechtsgefühl wendet ſich an die Kenner des Strafrechts, um zu erfahren, 
welche Sühne das Geſetz über eine ſo grauenhafte Unthat, wie die jüngit 
verübte, verbängt. Die Antworten, welche Rechtskundige auf dieſe Frage 


ehenden Geſetzgebung 


t vor. ; 
Das Vorhaben des ſogenannten William King Thomas, durch den künſt⸗ 
lichen Mechanismus eines Uhrwerks zu genau vorher berechneter Zen die 
Exploſion, und damit die Fanden Ze? Schiffes auf boher See berbeizn⸗ G 

d e as geſchehen — im Vergleich zu dem hinzutreten werden, ift un — da dieſe B 
deabſichtigten, das geringere Unglück — iſt ohne und wider den Willen! über d zum E H 


Gëllen: Herrenſtraße Nr. 25. Nybertbem Übernehmen ent 
Aab. ten Beſtellungen aus die Zei mr 3. welche Beate und Mute 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 29. December 1875. J 


des Thomas eingetreten: „Ich habe Pech gehabt“, äußerte er gleichgiltz e Ke 
| bemfelen Tage, an welchem er vor den ewigen Richter berufen — gi d? 
kommt alfe nur der Verſuch eines borfäplichen Verbrechens in 


— — 


Frage, 72 
zunächſt der exploſiven Brandſtiftung ($ 311 in Verbindung mit 
§ 306 Ziffer 2 des Strafgeſetzbuchs), welche mit Zuchthaus bis zu 15 
Jahren bedrobt iſt. — „Das verfuchte Verbrechen it — nach 44 — 
milder zu beſtrafen, als das vollendete.“ Das Strafmaß dürfte alſo in 
dieſem Falle 15 Jahre Zuchthaus nicht erreichen; ſodann des Mordes 
($ 211 Sir.⸗G.. B.). d 4 
In letzterer Hinſicht müßte indeß feſtgeſtellt werden, daß der Borfag 
des Thomas darauf gerichtet geweſen iſt, Menſchen zu tödten. Die bloße 
Gefahr des Verluſtes von Menſchenleben, auch wenn Be noch fo wahrſcheinlich 
iſt, macht die vorſätzliche Brandstiftung nicht zum Morde. Ein Vertheidiger 
des Thomas würde vorausſichtlich geltend gemacht haben, daß die Abſicht 
des Letzteren auch erreicht worden wäre, wenn jämmtlihe Inſaſfen des 
Schiffes daſſelbe — etwa wegen Seegefahr eder aus einem anderen Grunde 
= get d GE verlaſſen EC A 3 
er Verſuch des Mordes wird mit Zuchthaus von 3 bis zu 15 
beſtraft (§ 44 Abſ. 2. b ` Ve e 
Il, Bei der vorſtehenden Darlegung ift vorausgeſetzt, daß zu der Zeit, 
als die Exploſion erfolgte, das Uhrwerk bereits in die Mitte mit dem Dynamite 
Inbalt eingeſetzt und aufgezogen geweſen iſt. Ob dies erwieſen oder erweis⸗ 
lich ſei, ſteht mit Rückſicht auf die noch im Gange befindliche Unterſuchung 
zu Bremerhaven, zur Zeit nicht autbentiſch feſt. 
Nimmt man den Thatbeſtand, wie er gegenwärtig vorliegt, oder da es 
ſich um eine Beſtrafung des Thomas ſelbſt nicht mehr bandeln kann — ſetzt 
man den Fall, daß bei einer ähnlichen Frebelthat die fragliche Procedtus 
noch nicht erfolgt ſei, jo würde der Unternehmer wegen Verſuch eines Ver⸗ 
biechens nickt zu beſtrafen fein; er würde unſägliches Unglück nur ver⸗ ? ` 


2 


u 


En 


brecheriſch vorbereitet haben, und das jteht dem Strafgeſetz gegenüber 
Jedermann frei. | 

Ein „Verſuch“ liegt vor, oder richtiger: der Verſuch ift (nach 8 43 
Str.-G.⸗B.) erſt dann ſtrafbar, wenn der „Entſchluß, ein Verbrechen oder | 
Vergeben zu verüben, durch Handlungen, welche einen Anfang der Aus⸗ a 
fübrung dieſes Verbrechens oder Vergebens enthalten, bethätigi“ iſt. 

Das Verladen der mit Sprengſtoff gefüllten, nach dem Plane deß Ver⸗ 
brechers aber durch die Verbindung mit dem in Gang geſetzten Uhrwerk zur 
Exploßon noch nicht hergerichteten und noch nicht geeigneten Kiſte ſtellt es ` 
nur als Vorbereitungs handlung dar, ebenſo wie die Füllung der Kiſte 
und ihre Beförderung nach Bremerhaven. Das Verbrechen ſeldſt ſollte uns 
Werk geſetzt werden durch den Ablauf des Uhrwerks: ohne letzteres auf den 
Dynamit behälter einzurichten und in Gang zu ſetzen, iſt der Thäter zur Aus⸗ i 


führung des Verbrechens nicht vorgeſchritten. 
Die vorzeitige abſichtswidrige Exploſton iſt nur durch Fahrläſſig⸗ 
ke it verurſacht, und da fie den Tod von Menſchen zur Folge gehabt bat, 
iſt ſie nach § 222, 309 Str.⸗G.⸗B. höchſtens mit Gefängniß bis zu pret 
Jahren zu ahnden. d 
Abgeſeben biervon würde die Handlungsweiſe des Thomas nah § 367 
Ziffer 5, bez. 6 ihm wegen „Uebertretung“ eine Geldſtrafe bis zu 50 Thaler 


den allgemeinen Abſchen vor dem Uebeltbäter, welcher um des Erfolges einern l 
betrügeriſchen Spekulation willen Hunderte von Menſchen einem gräßlichen 
Tode preiszugeben bereit war, gefragt werden müſſen, ob die in Geltung 
befindlichen Strafbeſtimmungen für Fälle, wie der vorſtehend beſprochene, 
auf der Höhe des öffentlichen Bewußtſeins ſtehen? Und wird dieſe Frage 
verneint, fo wird auch die Verpflichtung anzuerkennen fein, das Strafgeſez . 
mit den ſittlichen Gefühlen und der Rechtsanſchauung des Volkes in En 
klang zu ſetzen. 2 ) er 
[Die Noten der Privatbanken.] Der „Reichsanz.“ enthält Folgen 
des: Mit dem 1. Januar k. J. tritt die Beſtimmung des § 43 des B 
geſetzes in Kraft, wonach die Noten der Privat⸗Notenbanken außerhalb des⸗ 
jenigen Staates, welcher der Bank die Befugniß zur Notenausgabe ertdeilt bat, 
zu Zahlungen nicht gebraucht werden dürfen, ein Verbot, deſſen Uebertretung 
in § 56 des Bankgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 M. bedroht iſt. ENT 
Das Verbot findet jedoch auf diejenigen Banken keine Anwendung, welche vi c 
ſich den im § 44 des Bankgeſetzes aufgeſtellten Normaliv⸗Bedingungen untere N 
worfen und demgemäß ihre Statuten geändert haben. - 
Die Bezeichnung dieſer letzteren Banken wird, dem § 45 des Bankgeſetzes 
entſprechend, mittelſt einer Bekanntmachung des Reichskanzlers in den nächten 
Tagen erfolgen. Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten haben ſich von 
den überhaupt beſtehenden 32 Privat⸗Notenbanken folgende dem § 44 unter⸗ 


worfen: 
1) die Städtiſche Bank in Breslau, k 
2) die Kölnifhe Privatbank, E 
3) die Danziger Privat⸗Actienbank, 


"SET 


4) die Provinzial⸗Actienbank in Poſen, 2 

5) die Hannoverſche Bank, IE. | 

6) die Frankfurter Bank, KR ES 

7) die Sächſiſche Bank in Dresden, "NM 
8) der Leipziger Kaſſen⸗Verein, SH) 

9) die Chemnitzer Stadtbank, EZ 

10) die Baieriſche Notenbank in München, d 

11) die Würtembergiſche Notenbank in Stuttgart, WW, 

12) die Badiſche Bank in Mannheim, 1 


13) die Bank für Süddeutſchland in Darmſtadt, d 
14) die Commerzbank in Lübeck, 2 
15) die Bremer Bank. Ki 
Die Noten dieſer fünfzehn Banken werden ſonach dem Verbote des $ A9 
nicht unterliegen, vielmehr im geſammten Reichsgebiete umlaufsfähig bleiben 
wobei indeſſen zu beachten iſt, daß die auf Thaler, beziehungsweiſe auf 
Gulden, lautenden Noten dieſer Banken, ferner die 20⸗Mark⸗Noten den 
Bremer Bank zur Einziehung aufgerufen ſind und mit Ablauf des Jahres 
1875 präcludirt werden. Nur bei der Danziger Bank und bei der Kölniſchen d 
Privalbank läuft die Präcluſipfriſt über den Schluß dieſes Jahres binaus. 
nämlich bei der erſteren bis zum 31. Januar, bei der letzteren bis zum 3 . 
1. April künftigen Jahres. 8 Be ` 
Das Noten⸗Ausgaberecht der überwiegenden Mehrzahl der oben nicht auf⸗ EN 
geführten ſiebzehn Privat⸗Notenbanken wird nach den bereits vorliegenden 
oder für die nächſte Zeit in Ausſicht geſtellten Erklärungen der betreffenden 


Banlvertretungen durch Verzicht erlöſchen. Es gilt dies von folgenden drei« 

zehn Banken: 2 "OH 
16) Ritterſchaftliche Privatbank in Stetlin ST 

17) Bank des Berliner Kaſſenvereins | Königreih Preußen. — ©; 
Communalſtändiſche Bank in Görlitz d 


18 
19 Leipziger Bank (Königreich Sachſen). 3 
20) Weimariſche Bank (Großberzogthum Sachſen). 

21) Oldenburgiſche Landesbank (Großherzogthum Oldenburg). 
22) Mitteldeutſche Creditbank in Meiningen (Herzogthum 


einingen). 
23) Privatbank zu Gotha (Herzogthum Sr Hien:Coburg:Golba). 
24) Anhalt⸗Deſſau ' ſche Landesbank in Neſſau (Herzogibum Anhalt), 
25) Thüringiſche Bank in Sondersharſen (Fürſtenihum Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen), R 
26) Geraer Bank (Fürſtentbum Zen j. L.), 1 
27) Niederſächſiſche Bank in Bückeburg (Fürſtenthum Schaumburg⸗ 


Lippe), 

28) Lübecker Privatbank bed). 
Dh Gigs Cen Bankey a GE | 3 
29) die Magdeburger Privatbant WË 

30) die Landgraflic, Heſſiſche Landesbank in | Königreich Preußen, 


Hamburg v. d. Höhe A 
und 31] die Roſtock⸗c Bank (Großberzogthum Medlenburg- Schwerin, — 
Ge eine beſtimmte gr D 


icht abgegeben habet, 


H 


Saëtep, ` A 


H 
N 


re Stellung ankgeſetz bisher 


" 


Er CH 
daß die zur N 5 
die Noten dieſer Banken, dem § 43 des Baonkgeſetzes entſprechend, nur inner: 


Hafen wieder eingelaufen. 
Oſttſee ſchweres Welter auszuhalten, ſo daß ſich ihre Ankunft um einige 


meine Sammlung für den Papſt zu veranſtalten. 


* 


Jaubegriff der Abſchreibungen ergiebt und daß der Verwaltungsrath 
auch im nächſten Jahre keine Beſſerung erwartet. 


bviplomatiſchen J 
3% Seegen in gel 
rlückgewieſen; hier 


Roter, und zwat ſowohl die auf Thaler, als die auf Mark lauten 
find oder werden demgemäß zur Einziehung aufgerufen. Bis dab 
Einziehung beſtimmte Präcluſipfriſt abgelaufen fein wird, dürfen 
Halb des Gebietes desjenigen (in dem obigen Verzeichniß dermerkten) Staates, 
welcher die Bank conceſſionirt hat, zu Zahlungen verwendet werden. , 

Ss gilt ebenfalls von den Noten der unter Nr. 29 —31 genagp pm 


bleiben daher innerhalb des Herzogthums Braunſchweig im Umlauf; außer: 
halb dieſes Gebietes iſt eine Verwendung derſelben zu Zahlungen nach $ 56 


Kiel, 27. December. [Die Corvette „Arcona“'!] iſt geſtern 
Morgen gegen 11 Uhr nach mehrjähriger Abweſenheit in den Kieler 
Die Corvette hatte in der Nord⸗ und 


des Bankgeſetzes ſtrafbar. 


Tage verzögerte. , 

Paderborn, 27. December. [Das hieſige Kreisgericht! 
ſendet dem Biſchof Martin folgenden Steckbrief nach: 

„Der frühere Biſchof Dr. Conrad Martin zu Paderborn iſt durch rechts⸗ 
kräftige Erkenniniſſe des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Arnsberg vom 
23. Eeptember d. J. wegen Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften des 
Geſetzes vom 11. Mai 1873 über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſt⸗ 
lichen in 4 Fallen zu je 600 Mark Geldſtrafe oder im Unvermögensfalle zu 
6 Wochen Haft, alſo insgeſammt zu 2400 Mark oder im Unvermögensfalle 
zu 24 Wochen Haft verurtheilt. Da der Verurtheilte, welcher in Weſel inter⸗ 
irt war, ih heimlich von dort fortgemacht hat und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt 


unbekannt iſt, jo werden unter Mittheilung des Signalements alle Sicherbeits⸗ 


behörden erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und der nächſten 
Gerichtsbebörde, welche um Strafvollſtreckung und Benachrichtigung erſucht 
wird, vorzuführen. Vor⸗ und Zuname Dr. Conrad Martin, Wohnort Weſel, 
Gewerbe oder Stand vormals Biſchof von Paderborn, Religion katholiſch, 
Alter 63 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll (rheinl.), Haupthaar grau und dünn, 
Bart raſirt, Stirn hoch, Augenbrauen grau, Augen grau, Naſe länglich, 
Mund gewöhnlich, Zähne mangelhaft, Kinn länglich, Geſicht länglich, Ge: 
ſichtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen keine. 

Colmar, 25. Decbr. [W. L. Leuthaus .] Geſtern Abend 
ſtarb hier nach längerem Leiden der verdiente erſte Präſident des 
kaiſerlichen Appellationsgerichts,, W. L. Leuthaus. Derſelbe hat in 
Cöln und in der ganzen preußiſchen Rheinprovinz viele Jahre, bevor 
er in die wiedergewonnenen Reichslande verſetzt wurde, eine allge⸗ 
meine Anerkennung ſich erworben, und dieſelbe wußte er auch hier 
von ſeinen neuen Mitbürgern ſowohl als Menſch wie als Juriſt zu 
gewinnen. . 

München, 27. Dec. [Der Ankauf der Eiſenbahnen durch 
das Reich.] Was den in jüngſter Zeit mehrfach beſprochenen Plan, 
die ſämmtlichen deutſchen Eiſenbahnen für das Reich zu erwerben, be: 
teifit, jo wird hier verſichert, daß jedenfalls die baieriſche Regierung 
einem ſolchen Project, wenn daſſelbe im Bundesrathe zur Berathung 
gelangen ſollte, nicht beiſtimmen wird. Dabei vernehmen wir, daß 
in Reichstagskreiſen auch viele jener Abgeordneten, welche dem Pro⸗ 
jecte an ſich günſtig geſtimmt ſind, die Anſicht haben, daß, bevor nicht 
eine andere Organiſation der Reichsbehörden geſchaffen, beziehungsweiſe 

verantwortliche Reichsminiſterien eingerichtet ſind, von einer Erwerbung 


der Bahnen für das Reich ernſtlich nicht die Rede fein konne. 


Metz, 27. December. [Der hieſige Biſchof Dupont des 
Loges!] hat dieſer Tage einen Hirtenbrief erlaſſen, in welchem die 
Pfarrer feiner Diöceſe aufgefordert werden, am Chriſtfeſte eine allge: 
Außerdem wird 
den Pfarrern, welche, dem Frankfurter Friedensvertrag entſprechend, 


von der Didcefe Nancy abgetrennt und dem Biſchof von Metz unter: 


fiellt wurden, mitgetheilt, daß fie die ihnen von ihrem früheren Biſchof 
ertheilten Vollmachten auch fernerhin behalten werden. 


, Deſterreich. 

Wien, 28. December. [Für die Actionäre der Südbahn] 
iſt zum 27. k. Mis. eine außerordentliche Generalverſammlung aus⸗ 
Den einzigen Gegenſtand der Tagesordnung bildet die 


der Geſchäftsbericht verleſen, in welchem conſtatirt wird, daß die am 
30. Juni c. abgeſchloſſene Bilanz einen Verluſt von 375,665 Fl. mit 


Schweiz. 


Wi 


E 


k b 


Gene 


* 
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„000 Fr. erhöhte. 
ie ſoeben bier abgehaltene General⸗Verſammlung der 
Actionäre der Bern⸗Luzern⸗Bahnl genehmigte den Directorialbericht 


unnd beſchloß, ausdrücklich zu erklären, daß Ge Namens der Actiengeſellſchaft 
alle Verpflichtungen übernimmt, welche die Bahngeſellſchaft der Linie Bern⸗ 
Luzern von dem Zeitpunkte der förmlichen 
ihrer Statuten vom 30. November 1875 angegangen hat. Des Fernern ers 
Dielt die Direction Vollmacht zur Aufnahme eines Anlehens zum Ausbau 


ublication der Genehmigung 


der Linie und zur Beſtreitung der Zinſen der Anleihe ſowie zur Zurückzahlung 
der von der Berner Regierung gemachten Vorſchüſſe unter hypothekariſcher 
fändung der Linie. Sollte die Aufnahme einer Anleihe nicht gelingen, 

iſt die Direction zur Anknüpfung don Unterhandlungen über die Ver⸗ 
der Bahn ermächti 


derung gt. 
Bern, 24. December. [Der Nationalrath,] welcher heute 


Pon den anf ihr Notekrecht verzichtenden Banken Mr. 1I-28) ande] er! 


ſchuß gefaßt, indem er, 
daſſini in Locarno eingegebene Petition, welche gleichmäßige Volksver⸗ 
tretung im Teſſiner Großen Rathe verlangt, den Art. 32 der Ver · 


weinandergehen noch einen für ben Canton Teſſin wichtigen Be⸗ 
zanlaßt durch eine vom Advocaten Mor⸗ 


* 
Ak 


Iotgz a dieſes Cantons vom Jahre 1874 als außer Kraft erklärt und 
den Bundesrath beauftragt hat, in Vollziehung dieſes Beſchluſſes den 


„Canton Teſſin zur Vornahme der bezüglichen geſetzgeberiſchen Arbeit 


aufzufordern und demſelben dazu eine angemeſſene Friſt zu ſtellen. 
Die Motive zu dieſem Beſchluſſe lauten: , 5 R 

Die Bundesperſammlung in Erwägung 1) daß die Bundesverfaſſung in 
Art. 4 und 6 alle Schweizer vor dem Geſetze gleichſtellt, keine Vorrechte des 
Orzes anerkennt, die Ausübung der poluiſchen Rechte nach republikaniſchen 
Formen zuſichert und für jegliche Verfaſſung vorſchreibt, daß ſie vom Volle 
angenommen worden ſei und revidirt werden könne, wenn die abſolute Mebr⸗ 
beit der Bürger es verlangt; 2) daß in Art. 2 der Uebergangsbeſtimmungen 
diejenigen Beſtimmungen der cantonalen Verfaſſungen, welche mit der neuen 
Bundesverfaſſung in Widerſpruch ſtehen, mit der Annahme derſelben außer 
Kraft geſetzt ſind; 3) daß der Art. 32 der Verfaſſung des Cantons Teſſin: 
„Jeder Kreis ernennt drei Abgeordnete zum Großen Rathe“, in Widerſpruch 
mit der Bundesverfaſſung (Art. 4 und 6) und daher mit dem Jakrafttreten 
der Bundes verfaſſung außer Kraft getreten iſt — beſchließt ꝛc. 

Der Ständerath, welcher dieſem Beſchluß unzweifelhaft beiſtimmen 
wird, verſchob dieſen Gegenſtand, da die Commiſſion keine Zeit zu 
ſeiner Vorberathung gehabt hat, auf die Seſſion im März. Weder 
im Nattonalrathe, noch im Ständerathe, der ebenfalls heute auseinander⸗ 
ging, wurde eine Schlußrede gehalten. 

[Die natur forſchende Geſellſchaft zu Solothurn! beſchloß, 
eine Sammlung der Schriften ihres in Abeſſinien umgekommenen Lands⸗ 
mannes, des Afrikareiſenden Werner Munzinger, zu veranſtalten, um 
dieſelben dem Ehrenſchreine der dortigen Studenten⸗ oder Stadtbibliothek 
einzuverleiben und dem Verſtorbenen ſelbſt in der Verenaſchlucht bei Solo⸗ 
thurn ein Denkmal zu ſetzen. ECH 

Der Richtſtollen im großen St. Gotthard: Tunnel] ift im 
Laufe der vergangenen Woche auf der Nordſeite bei Göſchenen um 6,10 und 
auf der Südseite bei Nirolo um 24,90 Meter vorgerückt; insgeſammt 31, 
durchschnittlich täglich 4,40 M. Bei Göſchenen wurde die Arbeit aus be: 
kannten Gründen verzögert. 5 

talien. 


Nom, 23. December. er Staatswappen Italiens.] Als der 
Senat geſtern über den Voranſchlag der Ausgaben des Miniſteriums des 
e verhandelte und der Senator Sineo den Vorſchlag machte, das 
ecretariat der Ritterorden dem Minifterium des Innern einzuverleiben, er: 
klärte der Min iſter des Innern, daß er ſich über dieſen Vorſchlag ohne 
Rückſprache mit ſeinen Collegen nicht ausſprechen könnte. Bei der Berathung 
des erſten Capitels, welches von dem Perſonal des Minifteriums des Innern 
handelt, ergriff der General Menabrea das Wort, um das Herologamt 
gegen die in der Deputirtenkammer auf daſſelbe gerichteten Angriffe zu ver⸗ 
theidigen. Es iſt nicht wahr, ſagte er, daß das Staatswappen abgeändert 
ſei, denn wir haben noch daſſelbe glorreiche Wappen, welches Italien zu 
ſeiner nationalen Einheit und Unabhängigkeit geführt hat. Auch der Senator 
Ferraris und der Miniſter des Innern erhoben ſich, um das Heroldsamt 
ſowohl vom legalen wie vom conſtitutionellen Standpunkte aus zu recht⸗ 
fertigen. Weiter batte der Incidenzpunkt keine, Folge. Alle Artikel des 
Voranſchlags wurden genehmigt, ſowie auch der die Bonification der tosca⸗ 
niſchen Maremmen betreffende Geſetzentwurf. Schließlich wurden mehrere 
ſchon früher berathene Vorlagen in geheimer Abſtimmung angenommen. 

[Ueber das öffentliche Sicherheitsweſen, das Brigantaggio 
und das Gefängnißweſen in Italien!] liegt in den jüngſt im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zum Budget des Miniſteriums des Innern vertheilten Schrift ⸗ 
füden eine Anzahl ſehr intereſſanter Ziffern und Daten vor. Das Ge: 
ſammterforderniß des Miniſteriums des Innern beläuft ſich auf ungefähr 
60 Millionen Lire, und von denſelben geben etwa 10 Millionen für den 
öffentlichen Sicherheitsdienſt und 31 Millionen für die Strafanſtalten auf. 
Es giebt 1542 PBolizeioffiziere und 12 Quäftoren, welche letztere je 5000 Lire 
e baben. Rüclſichtlich des Brigantaggio in Süditalien und auf 

ieilien ſtehen die Dinge augenblicklich folgendermaßen: In Calabrien 
baben ſich die beiden Briganten Filippo Gordini und Francesco Espoſito 
aoneſſa mit Salinarpi und Tignanelli, den Ueberreſteu von der Bande 
epiane's bereinigt und machen in Gemeinſchaft mit zwei oder drei 
anderen flüchtigen Verbrechern das Coſentiniſche unſicher; in den 
Provinzen Salerno und Braſilicata treiben ſich vier Briganten, 
die Ueberbleibſel von der Bande Cappucino's, herum, in Sicilien 
haben ſich die ſechs Genoſſen Francesco Capravo's zerſtreut und man iſt ohne 
jede Nachricht über dieſelben; zwiſchen Caccamo und Termini hauſt Antonio 
Leone in Geſellſchaft ein und des anderen treuen Gefährten; zwiſchen San 
Mauro und Gangi behauptet die aus vier Briganten beſtehende Bande Ri⸗ 
naldi's das Feld; bei Meſſina bantiert der Brigant Cucinotta allein; und 
in der Le Trapani endlich operirt Giufeppe Nobili mit einigen Genoſſen. 
Für die Verfolgung dieſer zwanzig bis dreißig Briganten find 170,000 Lire 
im Budget eingeſtellt, und ſo lange ſie nicht eingefangen werden, koſten ſie 
den Staat ſechs⸗ bits achttauſend Lire pro Mann und Jahr. Di 
Haftlinge in den Gefängniſſen beträgt 85,500 und von ihnen befinden ſich 
39,872 in Unterſuchungshaft, und zwar 16,000, die bereits früher abgeurtheilt 
wurden, und beinahe 24,000, die ert noch ihrem Schickſale entgegenſehen. 
Dieſe 85,500 Individuen koſten dem Staate die ungeheure Summe von 31 
Millionen Lire. Von den Bagno⸗Sträflingen wurden in den letzten vier 
ahren 17 pCt. rückfällig, während in den übrigen Strafanſtalten bei den 
Männern 30 pCt. und von den Frauen 18 pCt. recidiv wurden. 
Frankreich. 

Paris, 26. December. [Mae Mahon's Schreiben an 
Buffet.] Daß Mae Mahon nach dem Siege, den Buffet gleich 
nach ſeiner „Programmrede“ hatte, mit ſeinem Glückwunſche nicht 
ausbleiben werde, ſtand zu erwarten; und dennoch macht die Mitthei⸗ 
lung in der Faſſung, wie fie der „Agence Havas“ aus Verſailles zu⸗ 
gegangen, Auffeben, beſonders der Schlußſatz. Dieſe Mittheilung 
lautet wörtlich: 

„Vorgeſtern Abend, nachdem der Marſchall⸗Präſident den Bericht der 
Sitzung geleſen, bezeugte er brieflich dem Vice⸗Präſidenten des Miniſterraths 
feine Genugthuung über die von demſelben gehaltene Rede, und beglüd: 
wünſchte ihn, daß er fo beſtimmt die wahren Conſervativen, an welche die 
Regierung Berufung eingelegt, die ſich nur ausſchließlich mit den Intereſſen 
des Landes beſchäftigen und die Eintracht in den neuen Kammern erhalten 
werden, bezeichnet habe. Der Herr Marſchall drückt das Vertrauen aus, die 
Code der Wähler werde dieſe Gefühle begreifen und ſich ihnen ans 

ießen.“ 

Der „Moniteur Univerſel“ bemerkt dazu: 

„Grundſätzlich wünſchen wir nicht, daß die Perſon des Marſchall⸗Praſi⸗ 
denten der Republik ſich zu häufig in unſere Streitfragen miſche. Aber, 
offen geſagt, die radicalen und Thiers'ſchen Blätter zeigen ſich zu empfind⸗ 
lich, wenn ſie dem Staatsoberhaupte verwehren, eine Anſicht über die Rede 
feiner Miniſter und über die Bewegung auszusprechen, die er den künftigen 
Wahlen gegeben ſehen möchte. Die Thatſache iſt es, daß, wenn Herr Thiers 
noch heute Präſident der Republik wäre, er ſich nicht begnügen würde, Briefe 
an ſeinen Premier⸗Miniſter zu ſchreiben, ſondern er würde ſelbſt auf der 
Rednerbühne ſein Wahlprogramm entwickeln und noch mehr, die Linke würde 
Beifall aus Leibeskräften rufen.“ 

Gewiß würde Thiers dies gethan haben; eben ſo ſehr iſt es aber 
Thatſache, daß die Coalition der Conſervateurs, welche den großen 
Staatsmann ſtürzte, ſich ſtets über deſſen parlamentariſche Einmiſchung 
beklagte und in dieſer leidigen Intervention den Hauptentſchuldigungs⸗ 
grund ihres Coalitionsſchriites erblickten oder doch erblickten laſſen 
wollten. Das Land mag über den conftitutionellen Punkt denken wie 
es will, jedenfalls wird es in Mac Mahon's Note die Ratiſickrung 
des Wahlprogramms, das Buffet vortrug, erkennen. Es ruht dann 
aber in ſeiner Hand, ob es Mac Mahon's Auftreten belohnen oder 
ob es republikaniſche Majoritäten in die beiden Kammern ſchicken und 
dadurch zugleich Proteſt gegen Mac Mahon's Belobung der Buffet⸗ 
chen Politik erheben will. Immerhin iſt jetzt der Nebelſchleier gehoben 
und die Wähler willen, wie fie daran ſind. Uebrigens haben ſeit 
1789 mehr oder weniger alle Regierungen bei Wahlen ſo gehandelt 
und ein ſehr weites Gewiſſen gezeigt. In gleicher Weiſe iſt auch 
„Bien Public“ der Anſicht, daß die wahre Antwort auf Buffets Rede 


— 


en wurde, Jar — Je järelöt man der „K. 3. = dor ſelnem der Zut der Wahlen fe. Die „Nane "ab 


Die Zahl der | 
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merkſam, daß Mac Mahon, indem er Gë offen mit Buffets Rede 
identifichte, „ſich freiwillig auch allen Schlägen bloßſtelle, welche, wie 
zu hoffen ſteht, bewelſen werden, daß Buffet auf falſcher Fährte iſt.“ 
Die „Opinion Nationale” zweifelt jedoch noch an der Echtheit der 
Faſſung der Note, da der officielle Wortlaut noch nicht vorliege: und 
es iſt allerdings nicht das erſte Mal, daß officidfe Noten der „Agence 
Havas“ ſich anders ausnahmen, als der officielle Wortlaut der be⸗ 
treffenden Actenſtücke ſelbſt. 

[Ueber Buffet's Programm und Mac Mahon's Zu⸗ 
ſtimmungsnotel ſchreibt man der „K. Z.“: Das Semeſter ſchließt 
mit Buffet's Programmrede und mit dem Briefe, durch welchen der 
Marſchall⸗Präſident dem erſten Miniſter der Republik ſeine volle An⸗ 
erkennung öffentlich kund thut. Buffet hat ſich offenbar das Ver⸗ 
gnügen gegönnt, der vereinigten Linken den Aerger, welchen fie ihm 
durch die Senatorenwahl angethan, in vollem Maße zurückzuzahlen: 
er hat von Verfaſſung, von Confervativen, vom Wohle Frankreichs 
geſprochen, und ſorgfältig vermieden, das erſehnte Wort Republik fallen 
zu laſſen; er hat ihnen die fociale Gefahr, die préser vation sociale, 
und alle ähnlichen Schlagworte zu koſten gegeben, deren bloßer Duft 
die republikaniſchen Organiſationen zu Würgbewegungen reizt. Er 
tritt auf als Vorkämpfer der „Einigung der Conſervativen“ und trägt 
Sorge, diejenigen aufzuzählen, welche dieſer Einigung angehören 
ſollen. Die Regierungen der letzten Jahrzehnte, ſagt er, haben An⸗ 
hänger hinterlaſſen, welche auf die vergangenen Staatsformen mit 
achtungswerthem Heimweh zurückblicken; fie alle find die Conſervativen. 
Alſo rechnet er zu feiner Partei alle Monarchiſten und ſchließt von 
derſelben alle Republikaner aus, ſie alle, welche in der Verfaſſung 
vom 25. Februar die weiſeſte Maßregel erblicken, die bis jetzt er⸗ 
griffen werden konnte. Von der Verfaſſung, die noch gar nicht ver⸗ 
ſucht worden ift, glaubt er nicht, daß fie fähig ſei, fortzubeſtehen; fein 
Programm iſt offen gegen die Republikaner, faſt gegen die Republik 
gerichtet; die Sonfervativen aller Parteien ſollen ſich zuſammenthun, 
gute Wahlen machen, und wenn das geſchehen, dann hofft er, daß ſie 
zu einer großen conſervativen Partei geeinigt bleiben werden, deren 
Fractionen ſich nicht mehr untereinander bekämpfen, ſondern zuſammen 
nur das Wohl des Vaterlandes ſuchen werden. Dieſes Programm wäre 
ſehr hübſch, wenn der letzte Punkt nicht ſeine Grundlage bildete und 
wenn dieſer dabei nicht jo ganz und gar unwahrſcheinlich wäre. Man ſehe 
ſich die conſervativen Parteien nur an; was haben ſie anders gethan, 
als ſich zanken und befehden? Sie ſind nicht conſervativ, ſie ſind Legi⸗ 
timiſten, Orleaniſten und Bonapartiſten; ſie wollen alle die Republik 
ſich zu eigen machen, aber jeder für ſich, jeder gegen die anderen. Und 
gerade deshalb iſt die Republik nothwendig geworden, weil keine der 
drei monarchiſchen Fractionen ſich eine Mehrheit ſchaffen konnte und 
weil doch keine ſich mit den anderen vereinigen wollte. Das will Buffet 
nicht einſehen, er ſpottet über die, welche ſich Angeſichts der Unmoͤglich⸗ 
keit, eine Monarchie zu gründen, zur Republik bekehrt haben. Und 
darum iſt ſein Programm nicht poſitio leiſtungs⸗ und lebensfähig; es 
iſt bloß gegen die Republikaner und gegen die republikaniſche Strömung 
im Lande gerichtet. Und an der dürfte es zu Grunde gehen. Die Art, 
wie es von der öffentlichen Meinung aufgenommen wird, giebt ſich erſt 
heute vollſtändig kund. Unter Buffet's Anhängern natürlich große Lob⸗ 
preiſungen, eben ſo bei den Bonapartiſten, die froh ſind, daß ihr Zu⸗ 
ſammenhang mit der Regierung auf dieſe Weife öffentlich wieder hergeſtellt 
iſt. Im liberalen Lager herrſcht ſtiller Ingrimm! Aber man rechnet 
mit Sicherheit darauf, daß die Wahlen dem Miniſter ein Dementi 
geben werden. Man vergleicht Buffets Rede mit den Weiſungen, 
welche er ſeinen Präfecten ertheilt hat, und findet, daß beide ganz 
übereinſtimmen: in beiden ausgeſprochene Feindſellgkeit gegen die Re⸗ 
publik! Man betrachiet ihn alſo jetzt als einen erklärten Gegner und 
rüſtet ſich darnach. Härter als Buffets Rede ſelbſt wird der Brief des 
Marſchalls beurtheilt; man findet, daß der Präfident von der partek⸗ 
loſen Rolle, welche feine Stellung ihm auferlegt, durchaus abgewichen 
ſei, um ſich mit einer Coterie zu identifieiren, und der Tadel darüber 
macht ſich in Ausdrücken geltend, die kaum noch die übliche Form der 
conventionellen Ehrerbietung innehalten. Der Marſchall hat ſeine 
Stellung mit auf das Spiel geſetzt, in welchem der Erfolg der Wah⸗ 
len die entſcheidende Karte iſt. Daß Buffet und Dufaure am Freitag, 
eine ſo bedeutende Mehrheit gegen die Trennung des Preßgeſetzes von 
dem Geſetz über den Belagerungszuſtand fanden, iſt kein günſtiges 
Omen für die Ausſichten der Linken bei der Abſtimmung über die 
Geſetze ſelbſt. Die Republikaner gehen jetzt mit der Abſicht um, Naquet 
in öffentlicher Erklärung von ſich abzuweiſen und kund zu thun, daß 
ſie als Partei ſich von allem, was die Communards vertheidigt, los⸗ 
fagen, und hoffen fo die Legitimiſten wieder zu ſich herüberzuziehen. 
Auf der Rechten denkt man daran, geheime Abſtimmung zu verlan⸗ 
gen, damit die, welche für Beibehaltung des Belagerungszuſtandes in 
Paris, Lyon, Marfeille und Algier ſtimmen wollen, nicht durch Rück⸗ 
ſichten auf ihre Wiederwahl davon abgehalten werden. 


Spanien. 

Madrid, 26. December. [Schiffs⸗Controle in Cuba.] Die 
amtliche Zeitung veröffentlicht eine königliche Verfügung, nach welcher 
jedes in Cuba landende Schiff ſeine Ladung erklären und ſeine Pa⸗ 
piere vorweiſen muß, widrigenfalls es einer ſehr hohen Geldbuße 
unterliegt. 

[Vom Kriegsſchauplatze.] Nach Berichten aus San Sebaſtian 
vom 26. haben die Carliſten eine neue Batterie auf der Höhe des 
Arrathain errichtet und die Beſchießung wieder aufgenommen. Am 
22. oder 23. December iſt es dicht an der Grenze zu einem Kampfe 
zwiſchen den Regierungstruppen und den Carliſten gekommen, wobei 
eine Anzahl Geſchoſſe auf franzöſiſches Gebiet niederſielen und durch 
eines derſelben in dem franzoͤſiſchen Dorfe Biriaton eine Frau ge⸗ 
tödtet wurde. Die Belagerung von Hernant ſetzen die Carliſten eifrig 
ſort. Am Donnerstag feuerten ſie aus 10 Geſchützen, welche ſie auf 
den die Stadt beherrſchenden Hoͤhen an verſchiedenen Plätzen aufge⸗ 
pflanzt haben, 700 Geſchoſſe in Hernani hinein. Im Fort Santa 
Barbara wurden 4 Mann getödtet und 9 verwundet; desgleichen 
ward die Einwohnerſchaft von mehreren ſolcher Unglücksfälle betroffen. 
Am Freitag find von San Sebafltan Verſtärkungen nach Hernant 
abmarſchirt. Wenn Moriones ſeine Aufgabe, die Grenzgebiete von 
den Carliſten zu ſäubern und insbeſondere Toloſa, die Hauptſtadt von 
Gulpuzcoa, wiederzunehmen, ausführen fol, fo iſt es faſt unbedingt 
nothwendig, daß er im Beſitze Hernani's ſel. Die Stadt gegen den 
Angriff der Carliſten zu halten, iſt daher von größter Wichtigkeit. Frei: 
lich ſcheinen die ſpaniſchen Strategen dies kaum klar genug zu er⸗ 
kennen; denn ſonſt würden ſie ſchon früher kräftigere Maßregeln zur 
Sicherung der wackeren kleinen Feſtung getroffen haben. 

Andrain, 20. December. [Ueber Don Carlos und ſeine 
Generäle! ſchreibt man der „Voſſ. Ztg.“ von hier: 

Don Carlos hat eine ziemliche Umwälzung in den höheren Commando⸗ 
ſtellen vorgenommen; fo iſt Perula von feinem Bolten als Generalſtabs⸗ 
Chef entbunden und zum General⸗Capitän des Köniasreichs Naparra ers 
nannt; ſein Nachfolger iſt der Graf von Caſerta geworden, mit dem Brigadier 
Coſta als Stellvertretenden. Auch von Triſtany, Cucale, Santés und 
Segarra, den neuen Commandirenden in Catalonien, ſind Nachrichten einge⸗ 
laufen, die zum Theil für die Sache des Prätendenten recht günſtig lauten. 
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Die dier Generale find nach einer ziemlich abenteuerlichen Reiſe, als Fiſcher 
verkleidet, bei San Carlo de la Rapita gelandet, von wo aus ſie ihre Ex⸗ 
curſionen nach verſchiedenen Gegenden unternommen haben, die nach ihren 
eigenen Berichten und den Angaben der Liberalen nicht ohne Erfolg geweſen 
zu fein ſcheinen und beſonders im Centrum eine mächtige Aufregung unter 
der Landbevölkerung hervorgerufen haben. 
Vor feinigen Tagen habe ich in Poloſa einem Kriegsgerichte beige⸗ 
wohnt, das über den General Morera gehalten worden iſt und das einen 
ſo charakteriſtiſchen Zug der carliſtiſchen Gerichtspflege liefert, daß 
es der Mühe werth halte, ein kurzes Bild hier zu entwerfeu. General 
Morera hatte ſich durch verſchiedene freie Aeußerungen über Don 
Carlos und ſonſtige hohe Perſönlichkeiten mißliebig gemacht, war auch 
ſonſt für ſeine Cameraden eine unbequeme Perſönlichkeit, weil er ihre 
militäriſchen Fähigkeiten hier und da in ſarkaſtiſcher Weiſe anzugreifen 
liebte. Vor einigen Wochen wurde er verhaftet und neulich vor ein Kriegs⸗ 
Gericht geſtellt und verhört, unter dem Vorgehen, er hätte ſich in eine hoch⸗ 
verrätheriſche Correſpondenz mit General Martinez Campos eingelaſſen und 
die Abſicht gehegt, ein Convenio zu Stande zu bringen. Um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags begannen die Verhandlungen an dem Kriegsgericht, das aus dem 
General Alemany als Präſident, den Brigadieren Caracuel, de Ontiveros, 
Calderon, de Vera, Roderiguez und Iturmendi beſtand; die Vertheidigung 
wurde vom Obriſt Luzurriaga geführt. Die Anklage producirte die Copien 
dreier Briefe, angeblich vom General Martinez Campos an den Angeſchul⸗ 
digten gerichtet, die, wenn wahr, allerdings wohl keinen Zweifel an ſeiner 
Schuldigkeit übrig ließen. Auf eine Frage des Präſidenten an den 
Auditeur, weshalb die Briefe nicht im Original vorlägen, damit man 
die Echtheit der Handſchrift conſtatiren könne, wurde erwiedert; dieſelben 
befänden ſich im Beſitz einer augenblicklich nicht anweſenden Perſon, 
und die zweite Frage, wie denn die Copien zu Händen des Anklägers ge: 
kommen ſeien, blieb vollſtändig unbeantwortet. Dafür wurde aber ein 
Oberſt, der ſich augenblicklich in Toloſa in Haft befindet und zu einer Strafe 
von 2 Jahren verurtheilt iſt, als Belaſtungszeuge vorgeſchlagen und auch 
vernommen; derſelbe erklärte indeſſen, von der ganzen Angelegenheit keine 
Kenntniß zu haben, und es ſtellte ſich heraus, daß er zur Zeit des Datums 
jener Briefe bereits in Haft geweſen ſei. Es folgten endloſe Verhandlungen, 
die bis Abends 9 Uhr währten, wo ſich das Kriegsgericht zurückzog und in 
eheimer Sitzung bis gegen 1 Uhr verſammelt blieb; ſchließlich erklärte das⸗ 
elbe, die Acten ſeien noch nicht ſpruchreif und der Gefangene wurde wieder 
in Haft geführt. Obne das energiſche Auftreten des Präſidenten Alemany, 
der ſich mit allen Mitteln gegen eine Verurtheilung ſtemmte, wäre eine 
ſolche wohl aller Wahrſcheinlichkeit nach erfolgt und Morera als Verräther 
erſchoſſen worden, ein Fall der immerhin noch möglich iſt, denn man wird 
ein anderes Kriegsgericht berufen und vielleicht iſt der neue Präſident nicht 
ganz ſo energiſch wie ſein Vorgänger. 
Niederlande. 

Amſterdam, 22. December. [Aus Atſchin.] Nur ſpärlich und karg, 
ſchreibt man dem „Frankf. Journ.“, kommen die Nachrichten aus Atſchin. 
Die Regierungs⸗Depeſchen im „Staats⸗Courant“ ermüden durch ihre Ein⸗ 
förmigkeit. Nur die oſtindiſchen Blätter bringen uns längere "Berichte aus 
Sumatra, aber wenig Tröſtliches. Die Atſchineſen geben nicht nach; unter⸗ 
wirft ſich auch hier und da einer der kleineren Stämme, ſo iſt doch ſeit Jahr 
und Tag kein eigentlicher bieibender Fortſchritt gemacht worden. Das erklart 
ſich aus dem Umſtand, daß das holländiſche Expeditions⸗Corps allerdings 
im Beſitz des Kratons, aber im eigentlichen Sinne des Wortes belagert und 
eingeſchloſſen iſt. Schließt ſich der Kreis der atſchineſiſchen Feſtungswerke zu 
eng um den Kraton, jo ergreifen die Holländer die Offenſive, zerſtören die 
Erdwerke und treiben die vi ie wieder etwas tiefer in das Innere des Landes 
zurück. Kaum aber ſind die Truppen wieder im Kraton, ſo beginnt das alte 
Spiel und einige Wochen oder Monate ſpäter muß wieder gekämpft werden. Das 
mörderiſche Klima, der ermüdende Feld⸗Poſten⸗Dienſt, die Entbehrungen aller 
Art decimiren das Expeditions⸗Corps dergeſtalt, daß ſtets neue Verſtärkun⸗ 
gen nachgeſchickt werden müſſen. Die einzigen günſtigen Nachrichten beſtehen 
in den beſſeren Geſundheit⸗Verhältniſſen der Truppen, die nachgerade Zeit 
haben, ſich zu acclimatifiren, und in der Art und Weiſe, wie jetzt der Dienſt 
durch Schienen⸗Wege u. ſ. w. erleichtert iſt. Bedenkt man, daß bereits im 
Februar 1874 der General van Swieten telegraphirte, daß Aiſchin unter⸗ 
worfen und der Krieg beendigt ſei, ſo muß man über die Illuſionen des 
greiſen Sanguinikers lächeln; denn erſt dieſer Tage erklärte der Colonial⸗ 
Miniſter in der zweiten Kammer, es ließe ſich der Zeitpunkt der Unterwer⸗ 
fung Atſchins noch kaum vorher beſtimmen. Wäre es nicht um das ganze 
Anſehen der Niederlande in Oſtindien und Sumatra geſchehen, ſofern die 
Holländer unverrichteter Sache aus Atſchin abzögen, fo würde ſich vielleicht 
die Regierung ſchon zur Zurückberufung des geſammten Expeditions⸗Corps 


entſchloſſen haben. 
Amerika. . . 


Newyork, 8. Dec. [Tweed.] Die (ſchon telegraphiſch erwähnte 
Flucht des Millionenräubers Wm. M. Tweed erregt großes Aufſehen. 
Tweed ſtand bekanntlich unter verſchiedenen Criminalklagen, wegen 
Betrug, Fälſchungen u. ſ. w. Für ſein Erſcheinen vor den Schranken 
des Gerichtes in dieſen Criminalanklagen war er unter unbedeutende 
Bürgſchaftsſummen geſtellt, außerdem war er gerichtlich zur Leiſtung 
einer Bürgſchaft von 3 Millionen, ſowie einer weiteren Million ver⸗ 
urtheilt zur Sicherung ſeines Erſcheinens in der Sechsmillionenklage. 
Nachdem die Anwälte Tweeds ein Geſuch um Herabſetzung der Bürg⸗ 
ſchaftsſumme geſtellt, damit aber in allen Inſtanzen abgewieſen wor⸗ 
den waren, ſollte vorgeſtern die erſte Verhandlung in den Civilpro⸗ 
ceſſen beginnen. Tweed war inzwiſchen in Ermangelung der Bürg⸗ 
ſchaftsleiſtung in den Händen des Sherifs, der ihn im Ludlow ⸗Street⸗ 
Stadtgefängniß in Haft hielt. Trotz des großen Intereſſes, das die klä⸗ 
geriſche Stadt an der Sicherung der Perſon Tweeds hatte, begingen der 
Hilfsſherif Dunham und der Aufſeher des Gefängniſſes den Frevel, 
den Gefangenen faſt täglich ſpazieren zu fahren, mit ihm in 
öffentlichen Gaſthöfen zu diniren, und ihn in feine Privatwohnung zu 
begleiten. Tweed's Gefangenſchaft war alſo nur die kläglichſte Poſſe 
und das Verſchwinden Tweed's war unter einem ſolchen Syſteme des 
Herumbummelns nur eine Zeitfrage. Am füngſten Sonnabend nun, 
als die Vollſtrecker des Geſetzes wieder ihre übliche Excurſtion mit dem 
Sträflinge machten, verſchwand derſelbe plötzlich, angeblich in ſeinem 
eigenen Hauſe, in das die Beamten ihn begleitet hatten. Seine Spur 
iſt ſeitdem verloren gegangen, trotzdem die Polizei Alles aufbietet, die⸗ 
ſelbe zu finden. Ueber den Weg, den der Gefangene bei ſeiner Flucht 
eingeſchlagen haben mag, beſtehen die abenteuerlichſten Vermuthungen. 
Die von den Chefs der Polizei in Curs geſetzte Theorie geht dahin: 
Tweed habe ſeinen Weg nach dem Fluß eingeſchlagen, ſei dort 
von einem für dieſen Zweck bereit liegenden Dampfer an die 
See gebracht worden und habe ſeine „Reiſe ins Blaue“ auf 
einem von ſeiner Familie kürzlich käuflich erſtandenen engliſchen 
Klipperſchiffe „Lord Clarendon“ auf Nimmerwiederſehen ange⸗ 
treten. — Abgeſehen von dem enormen Geldſchaden, welcher 
der Stadt aus der Flucht Tweed's erwächſt, ift die lüderliche Wirth: 
ſchaft des Sherifs und Gefängnißaufſehers eine Schmach unſeres öffent⸗ 
lichen Lebens, und kein Bürger der Vereinigten Staaten kann daran 
ohne Erröthen denken. Der Sherif kann nach dem Geſetze im Falle 
der Verurtheilung des flüchtigen Beklagten zwar zur Zahlung der 
Klagſumme angehalten werden, allein des Sherifs Vermögen beträgt 
in keinem Falle den 20. Theil der Forderungsſumme. (Ein Tele⸗ 
gramm aus der Havannah meldet, daß Tweed dort aufgetaucht 
und auf der Straße erkannt worden iſt. Er war von New⸗Nork, 
nachdem er dem ihn begleitenden Polizeibeamten entronnen, zuerſt 
nach Savannah gegangen und von dort auf einem Dampfer nach der 
Havannah gereiſt.) 

In Sachen der Anklage gegen den erſten Privat⸗ 
Secretair des Präfidenten, gegen General Babcod,] 
wegen Betheiligung an den großen Steuerbetrügereien des „Brannt⸗ 
weinringes“ iſt vom Präſidenten eine Militair⸗Unterſuchungscommiſſton, 
beſtehend aus den Generalen Sheridan, Hancock und Terry ernannt 
worden. Dieſelbe hält ihre Sitzungen in Chicago, und iſt General 
Babeock bereits geſtern dorthin abgereiſt. 


[Zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten] ſoll bis 


ein neuer Streitpunkt eniſtanden fein, indem beim Miniſterium des 
Auswärtigen in Mafhington eidlich bekräftigt worden iſt, daß Spanien 
durch Anwerbung italieniſcher Rekruten auf Unionsgebiet für ſpaniſche 
Regimenter auf Cuba die Neutralitätsgeſetze verletzt habe. 


Provinzial-Zeitung. 

cp Breslau, 28. Decmbr. [Provinz ial⸗Lehrer⸗Ve rein.] Geſtern 
Abend fand im „König von Ungarn“ hierſelbſt eine Verſammlung des Ge⸗ 
ſammtvorſtandes des Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins ſtatt. Grund hierfür war, 
wie der Vorſitzende des Vereins, Hauptlehrer Töpler J., bei Eröffnung der 
Verhanblungen bemerkte, der Umſtand, daß der geſchäftsführende Ausſchuß 
geglaubt hatte, das Mandat der auswärtigen Mitglieder des Vorſtandes 
nicht blos auf ihre anregende Wirkſamkeit in den Lehrerkreiſen der Provinz 
und auf ihre zeitweiſe ſchriftliche Stimmenabgabe in Vereinsangelegenheiten 
beſchränkt ſehen zu müſſen, ſondern daß es zur Förderung der Vereinsinter⸗ 
eſſen auch nothwendig ſei, von Zeit zu Zeit in perſönlichen Verkehr mit den 
auswärtigen Vorſtandsmitgliedern zu treten und deren Urtheil bei Ber 
rathung verſchiedener Vereinsangelegenheiten im Wege mündlicher Verhand⸗ 
lungen zu hören. Die vorliegende Tagesordnung wies ein reiches Material 
auf, das ſich hauptſächlich auf die den 9 in jüngſter Zeit zur 
Abſtimmung vorgelegenen Fragen und auf die weitere Förderung und Be⸗ 
lebung der Vereinszwecke bezog. Das Reſultat der Verhandlungen ſoll den 
Zweigvereinen durch ein beſonderos Flugblatt zugehen. 

Der frühere Breslauer Domcapitular Freiherr von Richt⸗ 
bofen] iſt, nach Mittheilung des „N. Evang. Gemeindeboten“, da er im 
Altkatholicismus feine Hoffnungen nicht erfüllt ſah und fein religiöfes Ze: 
dürfniß hier nicht recht Befriedigung fand, zur evangeliſchen Kirche über⸗ 
getreten und hat am 12. December iu der Nicolaikirche zu Leipzig das Abend⸗ 
mahl nach evangeliſchem Ritus empfangen. 


A Ohlau, 27. December. [Vom Kreistage. — Communales. — 
Waiſenamt. — Stand der Saaten.] Der am 22. d. Mts. abgehaltene 
Kreistag verhandelte über acht zum Theil wichtige Vorlagen. Die beiden 
Kreis⸗Ausſchußmitglieder, Herr Bürgermeiſter Breuer und Gutspächter 
Riedel, welche durch das Loos beſtimmt am 31. December ausſcheiden ſoll⸗ 
ten, wurden wiedergewählt; ebenſo ſämmtliche Mitglieder der Commiſſion zur 
Einſchätzung der klaſſificirten Einkommenſteuer; der bisherige Jahresbeitrag 
des Kreiſes an die Augenheilanſtalt in Breslau wird von 60 auf 150 Mk. 
ethöht, die den Mitgliedern des Kreisausſchuſſes nach § 164 der Kreisord⸗ 
nung zuſtehende Entſchädigung wird auf je 150 Mk. feſtgeſetzt; auf die Koſten 
der Kreisausſchußverwaltung wird ein Pauſchquantum pen 2191 ME. feſtge⸗ 
ſetzt, der Kreishaushaltsetat für 1876 wird mit einer Einnahme und Aus⸗ 
d von 50,368 Mk. angenommen. Außer einem Staatszuſchuß von 6261 
Mk. zur Durchführung der Kreisordnung und einem Staatsbeitrage von 
1630 Mk. zu den Hotten der Amts verwaltung, ſowie den Erträgen der dem 
Kreiſe gehörigen Grundſtücke kommt die Einnahme von Ausſchreibungen für 
die Bedürfniſſe der Kreisanſtaiten und Chauſſeen. Unter den Ausgabepoſten 
befindet ſich einer von 4950 Mk. als Beitrag zu den Koſten der Amtsver⸗ 
waltung der 27 Amtsbezirke und der beiden Städte Ohlau und Wanſen. 
Erſtere erhält 675, letztere 171 Mk. Die Beiträge für die einzelnen Amts⸗ 
bezirke bewegen ſich zwiſchen 81-315 Mk., an Gehältern und Remunerationen 
werden 5700 Mk. gezahlt; die Kreis⸗Communal⸗Anlagen erfordern 22,868 
Mk., an Unterftügungen werden aufgewendet 1482 Mk. Die Chauſſeebau⸗ 
ſchulden betragen noch 19,227 Mk., zu deren Tilgung 1876 verwendet werden 
ſollen 12,277 Mark, Mo daß Ende des nächſten Jahres noch eine Schuld von 
6950 Mark verbleiben dürſte. Der Etat für das Kreis⸗ Krankenhaus 
in Baumgarten balancirt mit einer Einnahme und Ausgabe von 
8651 Mark und der des Kreis⸗Rettungshauſes ebenſo mit 6859 Mark 
Bei erſterem find für Verpflegung und andere Bedürfniſſe des Haushaltes 
(12,555 Tages⸗Portionen zu 35 Pfennigen) veranſchlagt 4394 Mk. Die Ein⸗ 
nahmen des Rettungshauſes beſtehen zum Theil aus den Erträgen der dieſer 
Anſtalt gehörigen Grundſtücke, und den Penſionen für 29 Kinder A 45 Mk., 
ſo daß nur 3371 Mk. für dieſe Anſtalt durch Ausſchreibung aufzubringen 
find. — Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſtellte den Stadthaushalts⸗Etat 
für das Jahr 1876 in Einnahme und Ausgabe auf 140,700 Mk. feſt, mit 
einem Plus von 17,000 Mk. gegen den Etat des vorigen Jahres, veranlaßt 
durch Straßenpflafterung, Damm: und einen Brückenbau, ſowie ein neu aus⸗ 
geliehenes Capital. — Bezüglich des mit 1. Jauuar k. J. zu conſtituirenden 
Waiſenrathes wurde von den Stadtverordneten der Entwurf eines Orts⸗ 
Statutes angenommen, nach welchem der hieſige Gemeindewaiſenrath aus 
einer Vereinigung der Armen⸗Deputation, der Bezirklsvorſteher und der beiden 
erſten Geiſtlichen evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion zu bilden iſt. Den 
Vorſitz ſoll der Präſes der Armendeputation, Hr. Rathsherr Puſch, übernehmen. 
— In hieſiger Gegend ſind die Felder völlig ſchneefrei und am Weihnachts⸗ 
feſte erfreute uns das friſche Grün der kräftig ſtehenden Saaten. Sämmt⸗ 
liches Waſſer der reichlichen Schneelage iſt vom Boden aufgeſogen worden 
und dabei iſt die Ackerkrume dergeſtalt trocken, daß unſere Landwirthe daran 
denken konnten, den Pflug aufs Neue in Bewegung zu ſetzen, um die rüds 
ſtändige Herbſtarbeit jetzt noch zu beenden. Das Erdreich, welches durch 
Jahre lang entbehrte eindringende Niederſchläge und ungünſtiges Thauwetter 
nef hinein ausgetrocknet erſcheint, wird ſich ſomit wiederum mit der zum 
Wachsthum der Feldfrüchte und insbeſondere der Bäume ſo nöthigen Feuchtig⸗ 
keit in hinreichendem Maße ſättigen können. 


O Trebnitz, 28. December. [Zur Tages⸗Chronik.] In Bothendorf 
biefigen Kreiſes brannten am 2. Weihnachtsfeiertage Abends ſammtliche zum 
Rittergute des Herrn v. Oheimb gehörigen Stallgebäude nieder. Leider 
fanden 36 Stück Rindvieh und 12 Pferde in den Flammen ihren Tod, da 
bei der herrſchenden Windrichtung das verheerende Element mit ſo rapider 
Schnelligkeit um ſich griff, daß, noch bevor Hilfe kam, Alles in Flammen 
ſtand. Nur drei Pferde, wovon das eine ſehr bedeutende Brandwunden 
davongetragen, konnten gerettet werden. — Am geſtrigen Vormittage fand in 
ortsüblicher Weiſe wiederum der „Geſinde⸗ oder, wie der Localausdruck be⸗ 
ſagt, „Mutzelmarkt“ ſtatt. Doch war derſelbe im Vergleich zu dem am Michaelis: 
tage ſtattgefundenen nur ſpärlich beſucht, weshalb auch die Lohnſätze, welche 
von den jungen Leuten beanſprucht und von den Arbeitgebern auch bewilligt 
wurden, ziemlich hohe und von den Sätzen früherer Jahre nicht ſehr per 
ſchieden geweſen ſein ſollen. — Der ſeit dem Juli vorigen Jahres an der 
biefigen evangeliſchen Stadtſchule proviſoriſch angeſtellte Lehrer Eichholz 
wurde kürzlich durch den Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Herrn Superintendenten 
Stenger in Gegenwart des Magiſtrats, der Schulen⸗Deputation und des 
Rectors der Schule in der üblichen Weiſe in ſein Amt definitiv eingeführt 
und vereidet. 


[Notizen aus der Provinz.] “ Görlitz. Der „Anzeiger“ meldet: 
Schon ſeit längerer Zeit befürchtete man auf der Zittau⸗Görlitzer Bahnſtrecke 
Dammrutſchungen, weshalb auch ſtets die Züge ſehr mit Vorſicht fahren 
mußten. Am Morgen des erſten Feſttages iſt nun, wie die „B. N.“ melden, 
inſofern eine Stockung in dem Eiſenbahnverkehr gedachter Strecke eingetreten, 
als in Folge des Thauwetters bei Oſtritz ein Stück Damm abgerutſcht 
iſt; die Züge verkehren demzufolge nur bis zur W Stelle, welche 
von den Paſſagieren zu Fuß begangen wird, um auf der anderen Seite 
einen entgegengeſetzten Zug zu beſteigen, und kehren ſodann, nachdem ſie ihre 
Paſſagiere abgeſetzt und die neuen aufgenommen haben, wieder nach ihren 
Ausgangsſtationen zurück. Zahlreiche Arbeiter eg beſchaftigt, die ſchadhafte 
Stelle auszubeſſern und wieder fahrbar zu machen. 

I Muskau. Am 22. dieſes Monats, Nachmittags gegen 5 Uhr, ers 
eignete ſich auf hieſigem Bahnhof ein recht beklagenswerther Unglücksfall. 
Während des Rangirens des Abendzuges üllerſchritt der Kutſcher Traugott 
Trinks aus Zibelle das Schienengeleis, um ſich eine Partie Hirſche anzu⸗ 
ſehen, welche in einem der Wagen verladen worden waren. Dabei wurde 
er von einem im Gange beſindlichen Wagen erfaßt, zu Boden geworfen und 
überfahren. Als man den Unglücklichen aufhob, war er bereits eine Leiche. 
Er hinterläßt eine Frau und 4 Kinder. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 28. December. Der heutige Verkehr ſtand wieder einmal uuter 
dem Einfluß, welchen die Nachrichten über den mehr als unbefriedigten Stand 
der Judenburger Werke und der daran beſonders intereſſirten Oeſterreichiſchen 
Creditanſtalt übten. Gleichzeitig fand ſich auch, daß der Slückemangel in 
Oeſterreichiſchen Credit⸗Actien geſchwunden und man konnte ſolche ohne jeden 
Deport, vollitändig glatt reportisen. Im Uebrigen war die Stimmung wenig 
gegen die Tage zuvor verändert. Die Umſätze blieben in ſehr engen Gren: 


0,10, Türken 0,25 — 0,30, Köln: Minden 4 — 6, dagegen Report 
Reichsbank 7.44, Mbeiniſche %, Bergiſche X Je. Die interngliona⸗ 
len Speculations Effecten blieben, mit Ausnahme von Eredit⸗Actien, 
faſt unverändert, dieſe büßten jedoch ihre geſtrige Steigerung wieder voll⸗ 
ſtändig ein. Gegen den Schluß der Börſe ſchien die Phyſiognomie des Vers 
kehres eine feſtere zu werden, doch kam dies in der Coursbewegung nicht 
zum Ausdruck. Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben ſehr ſtill, waren im 
Ganzen aber doch recht feſt und zeichneten ſich in dieſer Hinſicht beſonders 
Galizier aus. Von den localen Speculations⸗Effecten iſt wenig zu erwähnen. 
Disconto⸗Commandit ziemlich feſt 131, ult. 131130 ½, Dortmunder Union 
ſchwach 11,75, Laurah. 68,10, ult. 68% 671 —68. Die auswärtigen Staats⸗ 
anleihen trugen einen feſten Charakter, obgleich ſie ſich nur wenig am Ver⸗ 
kehr betheiligten. Oeſterr. Papierrente zog in Folge der von Wien gemel⸗ 
deten Valutanotiz im Courſe etwas an. Ruſſiſche Werthe ſchwach, Preußiſche 
und andere deutſche Staatspapiere wurden wenig gehandelt. Neue Baieriſche 
Anleihe 93,40. In Eiſenb.⸗Priorit. blieb das Geſchäft ſehr gering. Preuß. 
und Oeſterr. feſt, aber unbelebt. Garant. Mutt, Papiere angeboten. Auf dem 
Eiſenbahnactienmarkte blieben die Umſätze eng limitirt, im Allgemeinen waltete 
aber eine feſtere 5 vor. Die rheiniſch⸗weſtf. Speculationsdeviſen zogen 
zwar etwas an, traten aber nur wenig in Verkehr. Halberſtädter und Leip⸗ 
ziger St.⸗Actien zu höherem Courſe beliebt, Potsdamer zogen um eine Klei⸗ 
nigkeit an, ſchließen aber mit Briefnotiz. Rumänen waren anfangs gedrückt, 
beſſerten ſich dann aber und blieben über Notiz geſucht. Schweizer Weſtb. 
belebt. Bankactien faſt ganz geſchäftslos. Unionbank zog etwas an, Sprit⸗ 
bank belebt, Braunſchweiger Hypothekenbank fand gute Beachtung, Preuß. 
Hypotb.⸗Actien⸗Bank anziehend, Engliſche Wechslerbank beliebt und beſſer 
im Courſe, Berliner Handelsgeſellſchaft nachgebend. Induſtriepapiere meiſt 
ohne Geſchäft. Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. beſſer. Berliner Eiſenbahnbedarf 
und Schwartzkopff gingen zu höherem Courſe um. Harpener höher, blieb 
ohne Abgeber. Mechernicher lebhaft. Kölner Bergwerk niedriger. Cour! 
und Bonifacius matter. — Um 2% Uhr: Feſt. Credit 343, Lombarden 201, 
Frauzoſen 534%, Reichsbank 158, Disconto⸗Commandit 131, Dortmunder 
Union 12%, Laurabhütte 68, Köln⸗Mindener 95, 25, Aheiniſche 115, 50, 
Bergiſche 79, Rumänen 26%. (Bank⸗ uv. 9:3.) 


[Die Errichtung von Kohlenagenturen zum beſſeren Abſatz ober⸗ 
chleſiſcher Steinkohlen.] Wie bereits mitgetheilt worden, hat der Ober⸗ 
ſchleſiſche berg: und hüttenmänniſche⸗Verein die Errichtung von Kohlenagen⸗ 
turen an der Oſtſee empfohlen und war vorgeſchlagen worden, die zu ernen⸗ 
nenden Agenten mit einem fixen Gehalt zu beſolden; die oberſchleſiſche Stein⸗ 
kohlen⸗Bergbauhilfstaſſe ſollte zur Errichtung dieſer Agenturen eine Beiſteuer 
von 12,000 Mark gewähren, hat aber den Antrag abgelehnt, weil über alle 
disponibeln Fonds für das nächſte Jahr bereits verfügt iſt und die Sache 
nicht angethan ſcheine, neue Beiträge von den Contribuenten einzuziehen. 
Mittlerweile haben ſich zahlreiche Firmen erboten, die Kohlenagenturen auch 
ohne Gewährung eines feſten Gehalts zu übernehmen und jo ſoll 
den einzelnen Grubenverwaltungen Oberſchleſiens die Anknüpfung von 
Agentur ⸗Geſchäftsvervindungen anheimgeſtellt werden. Die „Zeitſchrift 
für Gewerbe ꝛc.“ ſpricht ſich über dieſe Angelegenheit wie folgt aus: 
Unter einem Agenten zur Beförderung und Sicherung des Kohlenabſatzes 
können wir uns im Weſentlichen nur ungefähr Daſſelbe vorſtellen, was ein 
Agent von Verſicherungs⸗Geſellſchaften iſt. Was für dieſen die Mehrung 
und Erhaltung der Verſicherungs⸗Kundſchaft iſt, hat der Kohlen⸗Agent in 
der Mehrung und Erhaltung der Abnehmer von Kohlen zu finden. In ähn⸗ 
licher Weiſe beſtimmt ſich auch ſein Anſpruch auf Belohnung ſeiner Thätig⸗ 
keit: je mehr Verſicherungen ein Agent herbeiführt und feſthält, umſo mehr 
Proviſions⸗Einnahmen hat er, und nur baare Auslagen kann er außerdem 
erſtattet verlangen. Agenten mit feſten Gehältern, abgeſehen von den Er⸗ 
folgen ihrer Berufsthätigkeit, widerſprechen dem Weſen und Zwecke der 
letztern: dieſe giebt allein den beſten Maßſtab für ihre Lohnwürdigkeit. Wir 
würden deshalb auch dem Beſchluſſe des Oberſchleſiſchen berg⸗ und hütten⸗ 
männiſchen Vereins vom 2. November d. J., den zu beſtellenden Koblenz 
Agenten feſte Gehälter auszuſetzen, nicht beigeſtimmt baben, und halten den 
kürzlich vom Vereins⸗Vorſtande gefaßten Beſchluß, von der Beſchaſfung der 
Geldmittel zu feſten Agenten⸗Beſoldungen abzuſehen, I ebenjo ſachgemäß, 
als ſach⸗ und zweckdienlich. Die Gewährung eines feſten Proviſionsſatzes 
von dem durch den Agenten zum Abſatz gebrachten Kohlenquantum und die 
Erſtattung der baar verauslagten Neifer, Porto- und ähnlicher Koſten genüs 
gen zur . der Agenten, verlangen doch ſolide und reelle Be⸗ 
werber um die fragl. Agenturen ſelbſt nicht mehr. 

Agenturen für ſämmtliche Kohlen⸗Producenten Oberſchleſiens, alſo fogen. 
General⸗Agenturen für den oberſchleſiſchen Kohlenabſatz einzurichten, möchte - 
nicht minder unzwedmäßig fein, als die feſte Gelddotirung derſelben. Bei der 
großen Verſchiedenheit der Qualität, der Preiſe, der Kornſorte ꝛc. der ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlen je nach den einzelnen Flötzen, Feldern und Förderungen 
ergiebt ſich ebenſo natürlich als nothwendig auch eine Concurrenz der einzelnen 
Producenten unter und gegen einander. Ziele ſammtlich unter einen Hut, 
d. i. eine General⸗Agentur zu bringen, hieße jener natürlichen Verſchiedenheit 
der Kohlen und damit der Pech o Gewalt anthun. Auch in dieſer Ber 
ziehung erſcheint uns der Beſchluß des Vereins⸗Vorſtandes, den einzelnen 
Grubenverwaltungen die Wahrung ihres Intereſſe durch Beſtellung eigener 
Agenten zu überlaſſen, ebenſo ſachgemäß, als zweckdienlich. Im Uebrigen 
können die ähnlichen Einrichtungen der engliſchen Kohlen⸗Producenten als 
Beiſpiel dienen, bei welchen „General⸗Agenturen“, wie fie für den Bergbau 
Oberſchleſtens beſchloſſen worden waren, ſich nirgends finden. Was General⸗ 
Agenten in gemeinnütziger Beziehung, beſonders für den Export der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohle wirken ſollen, läßt ſich beſſer durch die ſtaallichen Vertreter 
des Handels, die deutihen Conſuln und Conſular⸗Agenten im Auslande und 
die fremden in Deutſchland betreiben und erreichen. 

So weit es Dé um heimische Natur⸗Producte handelt, im Beſondern um 
Kohlen, iſt möglichſt unmittelbarer Verkehr zwiſchen Producenten und Conſu⸗ 
menten zu wünſchen. Der Handel bringt in dieſen Verkehr ein neues ſelbſt⸗ 
ſtändiges Stadium, das als ein nochmaliges Productions⸗Stadium ſich 
charalteriſtren läßt und nicht nur denſelben, ſondern meiſt einen unberechen⸗ 
bar höheren Gewinn⸗Anſpruch erhebt, als die urſprüngliche Production. 
Jedenfalls tritt die Arbeit des Handels⸗Anlage⸗ und Betriebs⸗Capitals, des 
Handels⸗Perſonals mit ſeinen ſelbſtſtändigen Lohn⸗ und Gewinn⸗Anſprüchen 
den ursprünglichen Productionskoſten und dem Producenten⸗Gewinne hinzu 
und vertheuert auf dieſe Weiſe die Rohproducte. 

Agenten ſind dagegen von den Producenten abhängige Functionäre, ſie 
vertheuern durch ihre Probifion ꝛc. auch die Producte, doch bei Weitem nicht 
in dem Maße, wie ſelbſiſtändige Händler, fällt doch bei ihnen ſchon der ganze 
Zins des Anlage: und Betriebs⸗Capitals und außerdem die Speculations⸗ 
Prämie des Händlers fort. Die eigenthümliche Stärke des engliſchen Handels 
uberhaupt, wie des engliſchen Kohlen⸗ und e insbeſondere beſteht 
in einer guten Organiſation des Agenturenweſens, für das zuverläſſige, thats 
kräftige, ſachverſtändige Firmen gewonnen werden, welche gewiſſermaßen als 

ute h See und gute Agenten zugleich fungiren und vortreffliche 
ienſte leiſten. 

Der Kohlenhandel Oberſchleſiens iſt als ſelbſtſtändiges Geſchäft 
noch nicht alt. Er hat, — es läßt ſich nicht beſtreiten, — das größte Ver⸗ 
dienſt ſich erworben um die oberſchleſiſche Kohle, indem er fie zur markt⸗ 
gängigen Waare machte und ihr ein Abſaßgebiet gewann, das die Gruben⸗ 
befiger nur langſam und mit größeren Opfern erobert haben würden. Aber 
anderſeits laßt es ſich nicht leugnen, daß der Kohlenhandel unſere Koble auch 
zum Gegenſtande gewinnſüͤchtiger Speonlation machte und damit die Concurren 
in einer Weiſe weckte, welche dem Producenten mehr Verdruß als Genuß 
und obenein ihn noch in üble Nachrede gebracht hat. 

Soll der Kohlenhandel wieder eine volkswirthſchaftlich geſunde Baſis era 
halten, jo muß er Déi als Kohlen⸗Agentur conſtituiren und fein Intereſſe 
ebenſo innig als uneigennützig mit dem Intereſſe des Producenten verbinden 
und verſchmelzen. Die Zwiſchen⸗ und Vorkäuferei ganzer Grubenförderungen 
muß aufhören und die Händler müſſen, gegen leiſtungswürdige Proviſion, 
gewiſſermaßen zu commerciellen Dirigenten und Agenturen für 
die Bewirthſchaftung der Gruben werden. Je rationeller dies Syſtem aus⸗ 
gebildet und angewandt, um jo erfolgreicher wird es ſich erweiſen, auch für 
die Gruben, welche minderwerthige Kohlen führen. Dieſe Ausbildung 
des Agentur⸗Syſtems iſt bei der Ausdehnung, welche der Kohlen⸗ 
bergbau Oberſchleſiens im letzten Decennium erlangt bat, zur Lebens⸗ 
frage geworden, ſeitdem die Exportfrage denſelben Charakter angenommen 
hat und noch mehr annehmen muß und wird, wenn die heimiſche Eiſen⸗ 
EN ihrem Bedarfe noch weiter zurückgehen ſollte, als es bereits 
geſchehen iſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 5 
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zen und es bezogen ſich die Transactionen überhaupt fait ausſchließlich nur December 28. 29. Rahm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
auf die Regulirung. Hierbei ſtellte Dé denn heraus, daß noch geſtern da; 1 Hei 09 336,03 334,80 333,15 
Decouvert überſchätzt worden üt; beute ſchwand nicht nur, wie erwähnt, für | Zuftwärmeee — 0% — 1% + DD 
Oeſterreichiſche Creditactien der Deport, ſondern es waren auch die anderen] Dunſtd rut 1459 1,74 1,90 
Werthe billiger zu prolongiren. Reportirt wurden wie folgt: Credit 60 Dep: | Dunſtſättigung 85 Zug 95 PCt. 90 pCt. 
— 10 Rep.; ferner Deports: Franzoſen 1,50 — 0,80, Lombarden 0,75 Wind NW. 1 W. 1 2 
0,50, Discontocommandit und Laura e — glatt, Italiener 0,20 bis! Wetter trübe, Schnee. bedeckt, Schnee. übe, 


